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Amtlicher LeU

Verordnung über eine Anbau- und
ErntcMchcncrhebnug im Jahre 1918.

Bom 21. März 1918.

Der Bundcsrol hat ans Grund des 8 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 191t (ReichS-Gesetzbl.
G. 827 ) folgend« Perordnrmg erlassen;

B 1.
In der Zeit dom 6 . Mai bis 1. Juni 1918 werden fcft-

gestellt:
Die Anbau - und Ernteflächen beim seemäßigen An¬

bau von

1. Weizen
a) Winterfrucht,
b) Sommerfrucht,

2. Spelz — Dinkel , Fese,' —, Snrer und Einkorn (Winter-
und Sommerfrucht ),

2 Roggen
a) Winterfrucht,
b) Sommerfrucht,

4. Gerste
a) Winterftucht,
b) Sommerfrucht,

5. Gemenge aus den Getrei -dearten 1 bis 4,
6 . Hafer,
7. Gemenge aus Getreide aller Art mit Haftr,
8. Körnermais,
9. sonstigen Getreidearten (Buchweizen , Hirse),

16. Hülsenfrüchten
I. zur Körnergewinnung

. a) Erbsen und Peluschken,
b) Speisebohnen (Stangen -, Buschbohnen),
c) Linsen und Wicken,
d) Ackerbohnen (Sau -, Pferdebohnen ),
, ) Lupinen,
f) Gemenge aus .Hülsenfrüchten aller Art

g) Gemenge aus Hülsenfrüchten aller Art mit Ge¬
treide,

II. zur Grünfuttergewinnung (Hülsenfrüchte aller Art,
rein ober im Gemenge untereinander oder mit Ge¬
treide), auch Lupinen zmn Unterpflügen,

11. Oelfrüchten
a) Raps und Rübsen,
b) alle übrigen Oelfrüchte (Mohn , Leindotter , Senf,

Sonncirblumen und andere),
12. Gesptiisrpslanzen (Flachs , Lein, Hanf , Nessel und andere),
13. Kartoffeln

a) Frühkartoffeln,
b) Cpätkartoffeln,

14. Rüben und Wurzelfrüchten
a ) Zuckerrüben,
b) Runkel - (Futter -) rüben,
c) Kohlrüben (Steckrüben, Bodenkohlrabi , Wrmken,

Datschen),
d) Mohrrüben , Möhren , Karotten,

16. Gemüsen - .
a) Weißkohl,
b) alle sonstigen Kohlarten,
c) Zwiebeln,
d) alle sonstigen Gemüseorten (Spargel , Topinam¬

burs , Schwarzwurzeln , Mairüben , Rote Rüben,
Sellerie , Gurken und andere),

16. Futterpflanzen zur Grünfutter - und Hengewinnung
a) Klee aller Art , Luzerne, auch mit Beimischung

von Gräsern,
b) olle sonstigen Futterpflanzen (Serradella als

Hauptfrucht , Esparsette , Mais und andere), auch in
Mischung,

17. sonstigen Gewächsen aller Art (Handelsgewrchse , Gras-
sämereien, Hopsen, Tabak, Zichorien , Korbweiden und
andere),

sowie die Betvässerungs - und anderen Wiesen, die gesamten
bestellten und nicht bestellten Ackerflächen und die L.
flächen.

B L
Die Erhebung erfolgt gemeindeweise durch Befragung

der Grundeigentümer und Bewirtschafter (Betriebsinhaoer ).
Ihre Ausführung obliegt den Gemeindebehörden in Ver¬
bindung mir den zu diesem Zwecke ernannten Sachverstän¬
digen oder Vertrauensleuten ; zu ihrer Unterstützung sind
schreib- und rechengewaMe Personen zuzuztehen.
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K 4.
Die Erhebung ist so dor̂ uLereiten, daß bis zum 1. Ätiii

^0  an der Hand der Grundstückskataster oder entsprechen-
der über ähnlicher Unterlagen (Grundsteuermutt -rrollen.
Grundsteuerbücher, Einkonimeiiönacb Weisungen, Besitz-
Mndsverzeichntsse, Gütergeschosse, Flurbücher u. dergl.) die
Nanien der Eigentümer und Bewirtschafter und die Flächen-
grüße der im Gemeindeflurbezirle belegenen Grundstücke
ermittelt und in die Ortsliste eingetragen sind.ra.

Me Anbauflächen sind zur Ortsliste der Gemeinde
anzngeben, in deren Flurbezirk sie belegen sind. Die Gv-
melndebehördkn haben die Richtigkeit der Flächen rngaben zn
überwachen und insbesondere nachzuprüfen, ob die Gesamt¬
heit der Lurch die Ortsliste festgestellten Anbau- und sonstk-
gen Flächen mit den nach §»4 ermittelten Flächen überein-
stnmnt.

8 6.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Borschrif¬

ten der 88 4 und 6 und die Verlängerung der Frist m» 8 1
zulassen.

8 7.
Die Grundeigentümer , die Bewirtschafter und ihre

Stellvertreter sind verpflichtet, den mit der Erhebung Be¬
auftragten über die Eigentrnns -, Pacht - und sonstigen
Nutzungsverhältnisse sowie über die Verwendung und den
Anbau der Grundstücke Auskunft zu erteilen.

Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten
Personen sind befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben
über oie Anbau- und Ernteflächen die Grundstücke der zur
Angabe Verpflichteten zu betreten , Messungen öorzunehmen
,ow!e die Geschäftsbücher der Bewirtschaften einzusehcn,
auch hinsichtlich der Größe der landwirtschaftlichen Güter
oder einzelner Grundstücke Auskunft von Behörden etmm-
holen.

0 _ _ . _ 8 8.

(frfj* ln Oie Geschäftsbücher verweigert , w-lrb mit « efNngna«
0» zu ,ech« Monaten und mit Geldstrafe bis zu ^ Hntmifnch
M»rk oder mit einer dieser Strafen bestraft

Wer fahrlässig die im Abs. 1 genannten Angaben nicht
oder unrichtig oder unvollständig macht, wird mit Geldstraft
biö zu dreitausend Mark bestraft.

8 18.
Die durch Bundesratsbeschluß vom 1. Mat 1911 ange-

ordnete Anbauerhebung unterbleibt im laufenden Jahre.
8 14.

. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der « erfünduna
m Kraft.

Berlin,  den 21. März 1918.
Der Reichsknuzler

Jü Vertretung:
von Waldow.

Kekanrrtwachnng
über

die Anzeige- und Meldepflicht für die diesjährige
Anban- «ad Ernttflächeuerhebung.

. . F1, bie  deicht eines jeden Grundbesitzers und lund-
Wrrt,chasttichen Betriebsinhabers , dazu beizutragen , daß die
diesiahrige Anbau- und Ernteflächenerhebung ein richtige»
Ergebnis hat . Grundbesitzer und Betriebsinhaber , die dftse
Pflicht versäumen, machen sich strafbar und laufen Ge-
fahr, später zu größeren Ablieferungen herangezogen zu wer¬
den, als der von ihnen bebauten Fläche entspricht.

Auf Grund der KZ 7, Abs. 1, und 9 der BundeSratS-
verordnung vom 21. März 1918 (Reichs-Geletzbl. K. 133)
wird daher bestimmt:

1. Jeder , der Land verpachtet oder sonst zur entgelt¬
lichen oder unentgeltlichen Nutznießung (als Dienstland»

Die Herstellung und Versendung der Drucksacken erfolat Deputat , Altenteil oder aus sonstige Weise) aus gegeben hat
durch die Landeszentralbehörden . ' st verpflichtet, binnen 14 Tagen dem Vorstand der Ge

- » ineinde (oder des Gutsbezirks ), in welcher das GrundI 8.
Dre Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmnnaen

zur Ausführung dieser Verordnung . Sie können bestimmen,
daß neben oder an Stelle von Ortslisten Fragebogen zu ver¬
wenden find ; sie können die Erhebung auch auf andere
Früchte erstrecken und sonstige Aenderungen der Fassung
der Ortslisten vornehmen, insbesondere ein anderes Flächen¬
maß vorschreiben.

Die Ausführungsbestimmungen sind dem Kriegsernäh-
rungsamt und dem Kaiserlichen Statistischen Amte bis

1. Mai 1918 einzusenden.
8 10.

Die Landeszentralbehörden haben eine nach Bezirken
der unteren Verwaltungsbehörden gegliederte Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der Erhebung nach dem Muster 2
frn Kriegs ernährungsamt und dem Kaiserlichen Statisti¬
schen Amte bis zum 8. Juli 1918 einzusenden.

8 H.
Die Rnchskartosfelstelle wird ermächtigt , eine besondere

Erhebung über die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau
von Frühkartoffeln vorzunehmen. Sie erläßt die näheren Be¬
stimmungen. Die Vorschrift im 8 7 findet entsprechende
Anwendung.

8 13.
Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er nack dieser

Verordnung oder den zu ihrer Ausführung erlassenen Be¬
stimmungen verpflichtet ist, nicht oder wissentlich unrichtig
oder unvollständig macht oder wer der Vorschrift im 8 7
Mf . 9 zuwider das Betreten de, Grundstücke ad»,- die Ein-

stück liegt, schriftlich oder zu Protokoll anzugeben:
a) die Namen seiner Pächter (Nutznießer usw.),
b) die Größe der einem jeden derselben verpachteten oder

sonst ausgegebenen Fläche.
Wer eine zusammenhängende Fläche in kleineren Stücken
(etwa 5 Ar und darunter ) an verschiedene Personen zur
gattenmäßigen Nutzung für ihren eigenen Haushalt abge¬
geben hat (Schrebergärten , Laubenkolonien oder ähnliches),
braucht die Namen der einzelnen Pächter (Nutznießer usw- )

. nicht anzugeben. Es genügt in diesem Falle die Angabe der
' Größe des so ausgegebencn Landes und der Zahl der Päch¬

ter (Nutznießer), lieber die Zulässigkeit der summarischen
Angabe entscheidet im Zweifel der Gemeinde- (Guts -) Vor¬
stand.

2. Jeder Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebs
hat m der Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni dem Gem-inde-
(Guts -) Vorstand oder einer von ihm beauftragten Person
mündlich alle Angaben über die Nutzung seines Landes,
insbesondere über den Anbau von Feldfrüchten zu machen,
die der Gemeinde- (Guts -) Vorstand zur Ausfüllung der
Ortsliste bedarf. Er ist verpflichtet, hierzu einer Vor-
ladu»g des Gemeinde- (Guts -) Vorstandes zum persönlichen
Erscheinen zu folgen. Betriebsinhaber , die Grundstücke
außerhalb der Gemeinde ihres Betriebssitzes bewirtschaf¬
ten, haben die Angaben — und zwar für jeoe einzelne Ge¬
meinde, in der solche Grundstücke liegen, besonders — bei
dem Gemeinde- (Guts -) Vorstand ihres Wohnortes zu Pro¬
tokoll zu erklären.

# &- -
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*• ,m « ®f«trt>Tttt* jrt8«ntttmer, Vew r̂tsch«sier urrtt Vfere
Stellvertreter sind nach h 7 Abs. 3 der « nndeSratSvesok.-»
nrmg verpflichtet, dem Gemeinde (Gut »-) Vorstand oder
anderen , mit der Erhebung beauftragten Personen zu ge¬
statten , daß sie zur Ermittelung richtiger Angaben über die
Erntefläche ihre Grundstücke betteten und Aiessungen vor-
nehmen. Auch haben sie diesen Personen auf Verlangen
Einsicht in ihre Geschäftsbücher zu gewähren.

4. Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er auf Grund
der Bundesratsverordnung und dieser Bekanntmachung ver¬
pflichtet ist, nicht oder wissentlich unrichtig oder unvoll-
ständig macht, oder sich den oben unter Ziffer 3 erwähnten
Anordnungen widersetzt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Mona¬
ten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft . Wer fahrlässig die obigen
Angaben nicht oder unrichtig oder unvollständig macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

Der StaatSkommiffar für « olksernähruna.
von Waldow.

Bevor ich wegen eine« Weideaufttiebe « mit den stzr
den Kreis in Betracht kommenden Weivebesitzern and Ge.
memden ans dem Westerwald in Verbindung trete , ersuche
tch eie Herren Bürgermeister , mir bestimmt tis ;um 1ö.
v. Mts.  zu berichten, ob und eventl. wiediel Jrmgrinber
au ? ihrer Gemeinde für den Weideauftrieb gegen Meide"
geld angemeldet werden.

Der « orsttzende de» « reiSausschnffe».
Thon.

Bezirksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.
B . HI. 1242. Frankfurt a. M ., oen 32. März ISIS.

Bekanntmachung,
betreffend die Abänderung de» Bekanntmachnng übe»

de« Handel mit Schweine«.

I. 2303. Diez,  den 5. April 1918.
An die Magistrate in Diez, Naffav, Bad Ems nnd
die Herren Bürgermeister der Landgemeinde» des

Kreises.
Vorstehende Verordnung nebst der dazu ergangenen Be

kanotmachung des Herrn Staatskommissars für Volksernäh-
rnng über die Anzeige-- und Meldepflicht für die dies¬
jährig ' Anbau - und Ernteflächenerhebung teile ich zur
Kenntnisnahme und mit dem Ersuchen mit , die Bekannt¬
machung des Herrn Staatskommissars sofort aus ortsübliche
Weise weiter bekanntzugeben.

Tie Erhebung erfolgt wieder aus Grund von Ortsliften,
deren Ausstellung diesmal die summarische Mutter-
rolle  zu Grunde zu legen ist, damit genau nachgewirsen
werden kann, in welcher Weise jeder Eigentümer sein ge¬
samtes , in der Mutterrolle nachgewiesenes Eigentum be¬
nutzt.

Im Gegensatz zum Vorjahre ist ferner die landwirtt
scisafrliche Benutzung aller Grundstücke in der Gemeinde,
in der sie belegen sind,  nachznweisen , ohne Rück¬
sicht darauf , ob die Bewirtschaftung von einer anderen
Gemeinde aus erfolgt, oder ob der Eigentümer in einer
anderen Gemeinde wohnt

Zur rechtzeitigen Vorbereitung der Erhebung für dir
Ihnen eine besondere Anleitung und die benötigten Formu-
lare zugehen werden, ist es daher erforderlich, daß überall
da, wo die summarische Mutterrolle und das Ausmärker-
Verzeichnis (soweit letzteres geführt wird) nicht dem der-
ze.tigen Stande entspricht, diese Unterlaaen dem zustän¬
digen Katasteramt zur Ergäiizung sofort zugänglich werden,
damit sie einwandfrei für die Aufstellung der Ortsliste be¬
nutzt werden können.

Bis zum 9. ds. Mts . ersuche ich mir anzugeben, wie¬
viel Formulare zu Ortslistebvgen (oergl. Muster 1 zur
Bundesratsverordnung vom 21. März 1918 (R .-G -Bl . S.
137/140) unter Berücksichttgung des Umstandes, daß der-
selbe etwa Raum für 20 Eintragungen bietet , in zwe.facker
Ausfertigung ausgestellt werden und alle landwirtschaft¬
lich benutzte Flächen enthalten muß, die in der Gemeinde
belegen sind, dortselbst benötigt werden.

Der König !. Landrat.
Thon.

. Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Be¬
kanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915 (R-
A-E - S . 607) und vom 4. November 1915 (R .-G.-Bl . S.
.28) in Verbindung mit der Verordnung über die Regelung
des Fleischverbrauchs und den .Handel mit Schweilien vom
21. August 1916 in der Fassung vom 19. Oktober 1917 (R-
G.-Bl . S 949) und der dazu erlassenen Ausführungsanwei-
plngen wird für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgendes verordnet:

1 Der vorletzte Absatz der Ziffer I der Bekanntmachung
Dom 2. Mvember 1917 - B . II 1287 - wird wie so lat
abgeändert:

Der Preis für Schweine von über 25 Kg. Lebendgewicht
ist der jeweils bekanntgegebene gesetzliche Höchstpreis.
(Vergl . Verordnung über die Schlachtvieh- und Fleisch-
prerse für Schweine und Rinder vom 5. Avril 1917 —
R .-G.-Bl . S . 319 —).

2. Ziffer II, Absatz 2 der Bekannrmachung vom 2.
November 1917 wird wie folgt abgeändett:
„ Auch diese Schweine fallen unter die Höchstpreise für
Ächlachlschweine, es sei denn, daß es sich um die Ver¬
äußerung eines Schweines zur Zucht oder rum Einlegen
handelt . ‘ r

S. Vorstehende Bestimmungen treten mit der VrriMent-
licbung in Kraft.

4. Die Bekanntmachung vom 2. November 1917, be¬
treffend den Handel mit Schweinen, ist unter Berückstchtt-
gung der Abänderungen vom 19. Januar 1918 — V III
345 - und 22. März 1918 — B . III 1242 — in ihren
jetzigen Wortlaut neu zu veröffentlichen. Dabei fällt Ziffer
VI, Satz 1 und Ziffer VII fott.

Der « orsttzende

Berlin W. 9, den 21. März 1918.
Leipziger Straße 2.

J .-Nr . ll . 3406. Diez,  den 3. tzlpril 1918.
Betr. Weideauftrieb.

Zur künftigen Sicherung der Fleischversorgung und zur
möglichsten Schonung der schon stark angegriffenen Rind-
Viehbestände ist es unbedingt notwendig, baß die oorhaii-
denen Fettweiden voll ausgenutzt lverden.

Bekauntrnachnng.
In dem Erlasse vom 25. Januar d. Js . — Hb 474 —

ist auf den Gebrauch von Testbenzin zu Reinigungszwecken
in Buä ^> und Steindruckereien anstelle von Petroleum ver¬
wiesen worden. Das Testbenzin wird auf Bescheinigungen,
wie solche die Voraussetzung für die Abgabe von Petroleum
zu gewerblichen Zwecken bilden, von der Zentralstelle für
PetrolcUmverteilung in Berlin zugewiescn. Die Gewerbe
injpektvren werden mit der Ausstellung dieser Besch«mk-
gungen beauftragt.

De» Minister füt  Handel und Gewerte. D
In Vettretung:

Dönhoff.
An die Herren Regierungspräsidenten und den .Herrn

Polizeipräsidenten in Berlin.
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2 T c gen  unter Ausfüllung des nachstehenden Formulars
U e b e r s i cht

über die für Kriegsgefangene aufgewendeten, bisher von den
Zivilbehörden verrrchneten Beträge für Vergütung -m an

Kriegslet st ungen
(Nnturalquartier , Stallung , NaturalverpfleMng u Futter)
seit Beginn des Krieges bis Ende Dezember 1917
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Fehlanzeige ist nicht erforderlich. Es kommen die
Vergütungen für die von Gemeinden gemäß A3 Ziffer 1—5
und 8 23 des Kriegsleistungsgesetzes für Kriegsgefangene,i-
zwecke in Anspruch genommenen Leistungen, z. B . für Ge¬
währung von Naturalquartier und Verpflegung au die
bei der Bewachung und der Beförderung der Gefangenen
beteiligten Heeresangehörigcn in Betracht Ferner lieber-
iassung von Transportmitteln und Gespannen aus An¬
last kcl Ueberwachung der außerhalb der Lager verwendeten
Gefangenen.

Der König!. Landrat.
S-

Zimmermann.

1. 2801. Diez,  den 2. April ,918.

Bekannlmochung.
Der Ueberwachungsausschuß der Scisenindustrie hat be¬

schlossen. für Medizinalpersonen (einschließlich Hebammen)
eine besondere Feinseife herzustelleii, die statt 20 Prozent
Fettsäure deren 40 Prozent enthält und im übrigen mit be-
soilders gutem Ton zubereitet wird . Diese Seife wird den
Mcdizinalpersonen durch die Apotheke (durch Vermittelung
der Handelsgesellschaft deutscher Apotheker m. b. H. in Ber¬
lin) zugänglich macht und hat deren Abgabe bereits be¬
gonnen. >

Die Herren Bürgermeister lverden um entsprechend wei¬
tere Bekanntgabe ersucht.

Der Lauvrat.
Thon.

Z -Mr . 3504. Diez,  den 4. April 1918.
«ln die Herren Bürgermeister

in Allendorf , Aull , Bremberg , Cramberg , Diez, Eisighr-seu,
Eppmrod , Freiendiez, Gückingen, .Hahnstätten , Heistenbach,
Kaltenholzhausen, Keinnren.au, Oberwics , Rettert , Schaum-
bürg, Schiesheim, Weinähr.

Ich erinnere ioiederholt an meine Verfügung vom 12.
Februar ds. Js ., J .-Str. 1358, betr . Einsendung der Jmps-
tisten für das Jahr 1918, und ersuche um Erledigung be¬
stimmt innerhalb 3 Tagen.

Der Köuigl. Lnnvrat.
Thon.

fUdtjjtamtli & zr  Tep
Die Rot der Söbweiz.

< e t n , 8. April . Da » Olt »n»r Wltion-Aimitee der
zialdemokratischen Partei hat dem BundeSrat ein Tele¬
gramm gesandt, worin erklärt wird , jede weitere Milch-
preiserhöhung  sei für  die Arbeiterschaft unannehm¬
bar.  Ter gesamte Ausschlag müsse vom Staat übernom¬
men werden. Falls den Forderungen der Arbeiterschaft nicht
bis 11. April mittags entsprochen weroe, werde der a l l g r -
meine Landes streik  eingelritet.

Sie fü
ker durch die Liefen des Lebens,

um sie die Sehnsucht nach den Höhen umso
lebhafter empfinden ;u lassen. 2m sorglosen
EinerleidesLebens verebbt fuleicht höheres
Wollen ; da mutz d i e A o t , die heilige Not
uns aufriitteln und uns Lebenswerte feigen,
an denen wir sonst achtlos vorübergehen.
Was lehrte uns die schwere Kriegsreil nicht
alles schätzen, wie ward durch sie die Rot
;um strengen Lehrmeister, der Kräfte weckt,

i die Aol ;u bekämpfen. „Und wenn die Rot
nicht Eisen bricht, dar Eisen bricht dieAot !"
Das hat sich schon einmal in schwerster Zeit
bewahrheitet und wird immer Wahrheit
bleiben. Rot schlägt den Feind und wird
ihn weiter schlagen, wenn auch2hr ru Hause
behersigt , was sie gebietet . Zeichnet die
Kriegs - Anleihel Werdet selbst Herr der
Rot und macht wahr das Wort unseres
Kaisers : „Durch Rot und Eod ;um Sieg !“

Holzversteigerrmg.
Am Freitag, den 12. April ds. Js.

werden nachfolgende Hölzer öffentlich versteigert:
s. Bormittags 10 Uhr.

Distrikt Gruben weg  80.
5 Eichenstämme mit zusammen 5,93 Fm . Anhalt.

121 Rm . Eichenscheit- und -Knüppelholz,
17 Rm. Buchen- und Hainbuchen,cheit- und Knüp¬

pelholz (knorrig und Anbruch),
102 Rm . Reiserknüppel.

2030 Stück Eichen- und Buchenwellen.
b. Nachmittags1'/- Uhr.

Distrikt Försterwieschen  4 3a.
71 Rm . Eichenscheit- und Knüppelholz,
99 Rui . Buchen- und Hainbuchen-Scheit- und

Knoppelholz (knorrig und Anbruch.)
71 Rm . Reiserknüppel,

3660 Stück Buchenwellen.
Zusammenkunft an Oberlahnsteiner Forsthau»
Lberlahnstein,  den 4. April 1918.

Der «agtstraft
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